Überlebensträume zerbrechen
an der Festung Europa
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Niemand weiß genau, wie viele Menschen bei dem Versuch ums Leben kommen, "illegal" nach Europa zu gelangen. Keiner kennt ihre Namen. 
Die Toten, die regelmäßig an den Stränden Italiens, Spaniens oder Griechenlands angeschwemmt werden, finden in anonymen Gräbern ihre letzte Ruhe. Doch Tausende sterben zwischen den Wellen: Immer häufiger verfangen sich menschliche Überreste in den Netzen der Fischer.

Wir gedenken der Namenlosen und Vergessenen
und bekennen öffentlich, dass uns
diese unzähligen Toten etwas angehen!

Samstag, 7. Mai 2011 / Pfarrkirche St. Andrä

18 Uhr Requiem für die namenlosen Toten

19 Uhr Politisches Abendgebet in ökumenischer Gemeinschaft – mit einem offenen Mikrophon 

für alle wesentlichen Anliegen unserer Zeit

Pfarre St. Andrä

Kernstockgasse 9

A – 8020 Graz 

www.st-andrae-graz.at

und
Pax Christi Steiermark
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